Igntelligenz⸗ Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


RS nig. Provinzial, Intelligenz» Comtolr, im Poſt , Lotal 
Ein gang Plaugengafe 335. 


Nro. 159. Montag, den 11. Juli 1836. 


An gemeldete Sremde. 
Angekommen den 9. Juli 1636. 
Herr Gutsbeſitzer Eüddemann und Herr Offizier Luͤddemann don Sachſen, die 
Herren Lieutenants v. Thümen und v. Mirkwitz von Schleſien, log. im engl. Hauſe. 
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Bekanntmachungen. 


1. Es wird hiedurch zur Kenntniß des betreffenden Perſonals gebracht, daß 
bei der naͤchſten Jeuersbrunſt der Aften Abtheilung des Buͤrger⸗Löſch⸗Corps die Reihe 
zum Loͤſchdienſt auf der Brandſtelle trifft. 

Danzig, den 9. Juli 1836. ; 

Die Sener » Deputetion. 

2. Bei Reviſion der Baͤckerladen im verfloſſenen Monat Juni haben die nach⸗ 
benannten Vaͤcker, bei gleicher Güte des Gebäckes das größte Brod feil gehabt: 

1) Roggenbrod von gebeuteltem Mehl: 2 

Aloff, gr. Bädergaffe M 1794. Hamann, Tiſchlergaſſe M 631. Miller, 
Schüſſetdamm A 1112. Sander, Schulzengaſſe e 438. Schulz, Nammbau 
M 1212. Sturmhoöfel, Hundegaſſe W 309. 

2) Weizenbrod: i 

Mathias, Schüſſeldamm W 1156. Voigt, Peterſiliengaſſe M 1476. 

Danzig, den 7. Juli 1836. : 
Königl. Landrath und_PolizeisDirestor Leſſe. 


. 
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WIR 5 2388 Er er £ 
Eu Daß der Pächter Rudolph Edmund Schipplick und deſſen Braut Care⸗ 
line Zeinriette Terz zu Boͤhmiſchgut, durch den am 24. d. M. gerichtlich verlaut⸗ 
barten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes während ihrer 

Ehe autgeſchloſſen haben, wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Elbing, den 28. Mai 1836. a 
-  Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 

Entbin dungen. 


4. Geſtern Nachmittag um 3% Uhr, wurde meine liebe Frau von einem ge⸗ 

ſunden Knaben glücklich entbunden. Alfred Reinick. 
Elbing, den 9. Juli 1836. f 

0 Die am 6. Juli Morgens 8 Uhr erfolgte glückliche Entbindung mei- 

ner lieben Frau von einem gesunden Mädchen zeige ich ergebenst an. 
Tiegenhof, den 9. Juli 1836. Julius Classen. 

—— . ³ OG . ̃ ˙ͤ !...... —— 

Anzeigen. 

6. Ganze, halbe und viertel Looſe zur erſten Klaſſe 74ſter Lotterie, deren Zie⸗ 

hung Donnerſtag den 14. Juli c. anfängt, find täglich. in meinem Lotterie⸗Komtoir, 

Heil. Geiſtgaſſe W 994., zu haben. Reinhardt. 

N Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 74ſter Lotterie, find täglich 

zu haben im Bureau des Intelligenz⸗Komtoirs. 

8. Zur Iſten Klaſſe 74ſter Lotterie, die den 14. und 15. Juli c. gezogen wird, 

find noch Looſe in meinem Comtoir, Wollwebergaſſe W 1993., zu haben. Rogoll. 


9. In meinem Lotterie⸗Comtoir Langenmarkt N= 
449., find noch Looſe zur iſten Klaſſe 74ſter Lot⸗ 
terie, deren Ziehung Donnerſtag den 14. d. Mio. 
anfängt, aus einem Gluͤcksrade zu ziehen. 


Rohde, Untereinnehmer. 
10. Kohlengaſſe 2 1035. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen und 
den 1. Auguſt zu beziehen; auch bitte ich das hieſige Publikum mich mit beſtellter 
Arbeit zu befleißigen. J. J. Brandt, Drechslermeiſter. 
11. Der Empfaͤnger von 8 Zäffern Cement, welche mit Capt. Joh. Chriftofs 
fers im Schiff „Unternehmung“ am 29. Juni c. von Bremen hier angekommen 
und laut Connoiſſement an Ordre zu liefern find, wird erſucht ſich Brodtbaͤnkengaſſe 
710. zu melden beim Schiffs⸗Abrechner Theodor Pape. 
12. Jeder, der an den verſtorbenen Korn⸗ und Leinwandmeſſer Martin Nötzel 
rechtliche Forderungen oder auch Zahlungen zu leiſten hat, wird hiedurch aufgefer⸗ 
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dert, ſich innerhalb 14 Tagen bei Unterzeichnetem zu melden, ſpaͤter wird den An⸗ 
ſprüchen erſterer nicht genüget werden und letztere ſehe ich mich genoͤthigt, gericht» 
lich belangen zu laſſen. C. A. Treuke, Zrodtbäntenga e WM 690. 
Anzeigen des Gewerbe⸗Vereins. 
13. Da die Anmeldungen von Gegenſtaͤnden zur Gewerbeausſtellung noch nicht 
zahlreich genug eingegangen ſind, um eine ſolche ſofort zu veranſtalten, der Vor⸗ 
ſtand des Gewerbevereins aber in Erfahrung gebracht hat, daß mehrere Gewerb⸗ 
treibende, die ſich noch nicht gemeldet haben, Erzeugniſſe ihres Kunſtfleißes zur Aus⸗ 
ſtellung zu liefern beabſichtigen, fo iſt der Anmeldungs⸗Termin bis Mittwoch d. 
20. In li ausgeſetzt und es werden alle diejenigen, welche ſich für dieſen Gegen⸗ 
ſtaud intereſſiren hiemit dringend erſucht dahin zu wirken, daß die gewünſchten Ans 
meldungen bis dahin bei einem der Vorſteher des Gewerbevereins ſchriftlich oder 
mündlich gemacht werden. 8 
Die geehrten Mitglieder des Gewerbe⸗Vereins, welche Bucher aus der Bir 
bliothek deſſelben entnommen haben, werden erſucht, dieſe naͤchſten Dienſtag den 12. 
Juli zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends, behufs ciner Reviſion im Locale des Vereins 
abzuliefern. Die ausbleibenden Bücher werden am naͤchſten Tage auf Koſten des 
Inhabers durch einen Boten abgeholt. 5 
Donnerſtag den 14. Juli don 7 bis 8 Uhr Abends iſt dann die Bibliothek 
wieder zur Ausgabe von Büchern geoͤffnet. i 
14. Bei der kürzlich ſtattgefundenen Eröffnung des Almoſen⸗Kaſtens an der 
Pforte unſers Inſtitutes, fanden wir in demfelben auch eine goldene werlhvolle 
Medaille. Freudig überraſcht durch diefe unerwartete Gabe beeilen wir uns dem 
unbekannten großmüthigen Geber unſern innigſten Dark dafür hiedurch auszuſprechen. 
Ohne Andeutung von Seiten des Gebers über die Verwendung dieſes Geſchen⸗ 
kes, werden wir dieſe Medaille als eine freundliche Erinnerung an einen wohlwol⸗ 
lenden Gönner unſeres Inſtitutes, unter den wenigen Koſtbarkeiten deſſelben aufbe⸗ 
wahren, bis ſich einſtens eine würdige Gelegenheit zur Verwendung darbietet. 
Danzig, den 9. Juli 1836. 
Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
Socking. Eggert. Klawitter. 
in 16 bend en 80, 10 0 Q 
15. Meinen hochgeehrten Kunden zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich @ 
9 meinen Wohnort von der Joyannisgaſſe nach dem Sten Damm W 1416. 0 
neben dem ehemaligen Pofthaufe, verändert habe. J. W. Sritze, 
Schornſteinfeger⸗Meiſter. 
r 00h? 
16. Ein geſitteter Burſche, der die Goldſchmiedekunſt erlernen will, melde ſich 
Goldſchmiedegaſſe I 1070. bei G. E. Wulſten. 
17. Diejenige Familie, welche am 5, dieſes Juli⸗Monats auf der Königehöhe 
des Johannisberges eine Wachsleinwand⸗Taſche, worin 3 Paar Damenhandſchuhe 
verſchiedener Farben, vergefien hat, kann ſoſche im Hanſe e 1166, auf dem alte 
ſtädtſchen Graden zurück empfangen. f 


— 140 — 


18. Auf ein Grundſtück in der Hauptſtraße wird ein Capital von 3000 g. 
zur erſten Hypothek geſucht. Das Grundſtück iſt kurzlich zu 3209 M taxirt wor⸗ 
den, tragt jahrlich 320 n Miethe und ſteht verſichert für 4200 r. Wer dies 
geneigt iſt zu beſtaͤtigen, beliebe es unter der Adreſſe A. O. im Intelligenz =» Com» 
toir gefaͤlligſt einzureichen. 


Ver miet hungen. 

19. Das in der Heil. Geiſtgaſſe No. 922. belegene Haus, enthaltend 9 Stu⸗ 
ben, Küche, Speisekammer, Keller und Hofraum iſt zu vermiet hen. Näheres Heil. 
Geiſtgaſſe Ro. 979. ; 

20. In dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 982., genaunt der Bienenkorb;“ iſt 
die Belle-Etage von 3 Studen, Küche, Keller und Holzgelaß zu Michacli Zieh) zeit 
zu vermiethen. Das Nähere Haͤkergaſſe No. 1511. 

„Das Haus Poggenpfuhl AZ 391., welches 5 9 Stuben, Boden, 
Küche, Kammern, Hoſplatz, Bequemlichkeit und gewölbten Keller enthalt, iſt zu ver⸗ 
on 155 zur rechten Zeit zu vermiethen. Die näheren Bedingungen ſind daſelbſt 
u erfahren. 

92. Neugarten AZ 522. find 13 Zimmer, im Ganzen oder getheilt, nebſt Ein⸗ 
tritt in den Garten zu vermiethen. Auskunft giebt Meyer, Jopengaſſe AZ 737. 
23. Im Rähm AZ 1807. ıft eine Stube nebſt Küche und Boden an eine ru⸗ 
bige Bewohnerin billig zu vermiethen. > er 

24. Heil. Geiſtgaſſe W 761. iſt ein Oberſaal mit einer Bodenkammer zu der 


miethen. 
25. 5 Fleiſchergaſſe W 65. iſt eine Stube an einzelue Perſonen zu vermiethen 
und Michaeli zu beziehen. - 
26. Eine ſehr Fremmdlihe Wohnung von 2 Stuben nebſt Zubehör in einer leb⸗ 
haften Straße iſt zu Michaeli an Familien, ſowohl vom Cipil⸗ als Militair⸗Stande 
zu vermiethen. Zu erfragen Breitegaſſe W 1200. 
27, Buttermarkt AG 2091. ſteht eine Obergelegenheit mit 3 Stuben, Küche, 
Kammer und Boden zu vermiethen. > 

In dem Haufe Holzgaſſe 12 15. find in der 1 Etage zwei neben einan⸗ 
der haͤngende gut decorirte Stuben nebit Kammer, Küche, verſchlagenem ausraum, 
ſogleich, oder zum 1. October c. zu vermiethen. Das Nähere nebenan N 14. 
29. Ein nahe der Badeanſtalt in Zoppot gelegenes Logis, gut meublirt, mit 
Keller und Stallung auf 6 Pferde, iſt zur Diesjährigen Badezeit zu vermiethen. Nds 
here Nachricht im deutſchen Hauſe ebendaſelbſt. : R 
30. Pfefferſtadt AS 237. iſt ein neu decorirtes freundliches Logis von 2 bis 3 
Zimmern, Kabinet, eigene Küche, Boden u. Keller an eine ruhige Familie von naͤch⸗ 
ſter Umziehezeit zu vermiethen. Das Nähere von 8 bis 10 Uhr Morgens daſelbſt. 


5 U 2 R 
31. Langgarten M 57. if die Uuntergelegenheit, bestehend aus 2 
Stuben, Hausflur, Keller, Küche, Speiſekummer und andere Vequemlichkeiten zu ver⸗ 
micthen. Nähere Nachricht Fleiſchergaſſe W 66. 
Beilage 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt, 


No. 159. Montag, den 11. Juli 1836. CR 
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Sach en zu verkaufen in Danıig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen 


32. Franzöſiſche Umſchlagetüͤcher, achte Cattune, Bettbezuͤge, Weſten 2 5 Sgr., 
oſtindiſchen Nanguin a 20 Sgr., Herrenhüte in Seide und Filz empfiehlt in gro⸗ 


ßer Auswahl S. W. Loͤwenſtein, amagafe ue 377. 
33. Nachträglich empfing ich noch Wildunger, Pyrmonter, Eger und Marias 
Kreuzbrunnen diesjähriger Fuͤuung. Joh. Sriedr. Mir, Langgarten M 69. 
34: Weinklares Putziger Bier, die große Flaſche a 1 Sgr. und a 9 A, iſt ge⸗ 
gen Ruͤckgabe der Flaſchen zu haben Heil. Geiſtgaſſe bei G. Bencke. 
35. Vorzüglich gute ſchwarze Tinte empfiehlt neben ihrem dem beſten aͤchten 
gleich anerkannten Gau de Cologne die Deutlerſche Can de Cologne⸗Fabrik 3. Damm. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


(Nothwendiger Verkauf.) 
Land⸗ und Stadtgericht zu Mewe. 
36. Das zur Johann Wilupskiſchen Nachlaßmaſſe gehörige, im Dorfe Mor⸗ 
reſiyn belegene Grundſtück von 34 Morgen 91 IRuthen magdeburgiſch, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 294 e 20 Sgr. zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


ſoll in termivo j 

5 her den 11. Auguſt 1836 

auf dem hieſigen Domainen⸗Rentamte ſubhaſtirt werden. Zugleich werden ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Realpraͤtendenten bei Vermeidung der Praͤeluſton vorgeladen.) 


37. Das den Eigenthümer Gottfried und Eliſabeth geb. Gruͤz Buͤttnerſchen 
Cheleuten und den Chriſteph und Chriſtine geb. Boldt Buͤttnerſchen Eheleuten 
gehoͤrige, in Terranowa sub Litt. C. I. 12. belegene Grundſtuͤck, welches gemaͤß 
gerichtlicher Taxe, reſp. auf 876 n 20 Sgr und 400 n abgeſchaͤßt worden, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 

. nn 9 * um en a5 ahne anf: 
or ) en Herrn Stadtgerichsrath Klebs an hieſiger Gerichtsſtatte am 
heuden Licitations⸗Termin verkauft werden. 0 
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Die Tare des Grundfilidg und der neueſte Hypothekenſchein knnen in unſerer 
Regiſtratur inſpieirt werden. a Der. 


Elbing, den 6. Mai 1836. PER 5 
; Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Edict al Cit at lo n. 


38. Von dem Koͤniglichen Oberlandesgerichte zu Marienwerder wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Man- 
datarius Fisci gegen: A 

1) den Ferdinand Sabow aus Elbing, 

2) den Sriedrich Knodel aus Kl.⸗Cziſte bei Cum, & 

3) den Ernſt Friedrich Somnitz aus Gr.⸗Machmin bei Danzig, 

4) den Matheus Vartkowski aus Montig bei Löbau, 

5) den Joſeph Pincent Rupferſchmidt aus Danzig, 

6) den Peter Böttcher aus Brunau bei Marienburg, 
8 7) den Johann Franz Schindelbeck aus Danzig, 5 
welche ohne die geſetzlich vorgeſchriebene Erlaubniß ſich aus den Preußiſchen Staaten 
entfernt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt haben, daß ſie in der Abſicht, 
1 2 zu entziehen außer Landes gegangen, der Konfiscationg s Pro: 
eß eröffnet worden iſt. 
IR „Dieſelben werden daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. Preußiſchen 
Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 

den 14. September 1836 Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Zitzwig anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandes⸗Gerichts⸗Konferenz⸗ Zimmer zu erſcheinen, und 
ſich über ihren Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. . 

Sollte der eine oder der andere dieſen Termin weder perſönlich, noch durch 
einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien John, 
Schmidt und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo wird er feineg 
geſammten in- und ausländifchen Vermoͤgens, ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ 
und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklart, und es wird dieſes alles den 
Haupt-⸗Kaſſen der Königlichen Regierungen zu Danzig und Marienwerder zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 23. Den 1835. f 

Ctwil⸗Senat des Aönigl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


